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Flüchtlinge undÄl<tive des Bunden fischs haben unter anderem Plätzehen im Angebot. Mit Begeisterung präsentieren I§nder und Jugend-
liche das Singspiel »Eddy und die Weihnachtskugel... (Fotosf lod)

Fladenbrot und Lebkuchen
Beim 35. Weihnachtsmarkt auf dem Stadtkirchenplatz wirken 29 Gruppen mit

Fliedberg (har). Ein kleines Jubiläum
konnte am Samstag die evangelische I(ir-
chengemeinde und mit ihr viele Vereine,
Gruppen und Organisationen auf dem Stadt-
kirchenplatz feiern: Bereits zum 35. Mal
fand der'Weihnachtsmarkt statt. »Das ist
schon ein ganz besonderer Markt nur für die,
die für eine soziale, karitative Sache arbei-
ten«, sagte Pfarrerin Claudia Ginkei bei der
Eröffnungszeremonie auf der Treppe des
Brautportals.

Zuvor hatte die Marktgiocke das Marktge-
schehen bei strahlend blauem Himmel, aber
eiskalten Temperaturen eingeläutet. Erneut
hatten sich die 29 Gruppen geeinigt, einen
Teil ihres Verkaufserlöses an den Verein
»Phoolbaari Nepal« zu spenden. Ginkel: »Es
ist gut und sinnvoll, einen hier in Fbiedberg
aktiven Verein zu unterstützen.<< Dieser setzl
sich mit Projekten im Gesundheits- und Bil-
dungswesen für die nepalesische Landbevöl-
kerung ein. Tbaditionell bat Ginkel Vertreter
aller Gruppen ebenso auf die Treppe wie die
vielen Ehrengäste, darunter den evangeli-
schen DekanVolkhard Guth und den katho-
lischen Dekan Stefan Wanske. Von »weltli-
cher Seite« waren unter anderem Stadtver-
ordnetenvorsteher Hendrik Hollender, Bür-
germeister Michael Keller und Ortsvorsteher
Norbert Simmer sowie zahlreiche Stadträte
und Stadtverordnete gekommen. Mit dabei
war auch der Nikolaus (Jan Hendrik,.Bia-

Die Geschwister Merle und Jona haben keine
Angst vor dem Nikolaus.

esch), der anschließend an die Kinder Süßig-
keiten verteilte.

Beifn Rundgang konnten sich die Gäste ein
Bild vom bunten Angebot, aber auch von den
unterschiedlichen Aktivitäten der Gruppen
machen. Auch der Runde Tisch für Flüchiiin-
ge war vertreten. Eine Gruppe mit Flüchtlin-

gen aus Syrien und anderen Ländern hatte
neben Fladenbrot und traditionellem Ge-
bäck aus ihrer Heimat auch Lebkuchen ge-
backen, die nach zwei Stunden ausverkaüft
waren. Plätzchen gab es an vielen Ständen.
Am »Mini-Verkaufsstand« boten Lewin und
Maja - beide fünf Jahre alt - das Weih-
nachtsgebäck an. Der Zonta-Ciub hatte wie-
der eine große Tombola voller Überra-
schungsgeschenke aufgebaut.

Hunger brauchte niemand zu leiden, denn
die Auswahl reichte von Gulasch- und Kar-
toffelsuppe über heiße Waffeln bis hin zu
Kartoffelpuffern. Im Diakonie-Caf6 in der
Stadtkirche konnten sich die Marktbesucher
bei Kaffee und Kuchen aufwärmen oder im
Bücherflohmarkt der Gemeindebücherei
nach literarischen Schätzchen suchen.

Am späten Nachmi.ttag wurden in der
Stadtkirche gemeinsam Adventslieder ge-
sungen. Im Rahmen dessen führten die Mi-
nis, Maxis und die Jugendkantorei das Sing-
spiel "Eddy und die Weihnachtskugel. auf.
Um 19 Uhr spielten Instrumentalensembles
der Musikschule Fliedberg weihnachtliche
Lieder.

Weitere Fotos vom Weihnachtsmarkt
an der Stadtkirche finden Sie unter
www.wettera uer-zeitun g.delf o8240


